
.UM. FreitW ain 28. 0kwl)er l859
Die „Laibachcr Zeitung" erscheint, mit Ausnahme

der Sonn- und Feiertage, täglich, und lostet sammt

den Beilagen im C o m p t o i r g a n z j ä h r i q l t si.,

h . 1 1 b j ä h r i g ä fl. 50 kr.. mit K r e u z b a „ d i», (ioml.'-

toir g a n z j . 12 st., h a l b j . 6 ss. F in ric Zufiellung

in'« Haus siub h a l b , . 50 l r . mehr zu eütrichten. M i t

ber Post P o r t o f r e i g a n z j . . unter .Nreuzdand und

ssetxuckter Adresse 15 st., h a l b j . 7 fl. 5» l l .

I n s e r t i on «gebüh r f>',r eine Garinond-Spalten

ztile oder den Ra»»» derselben, ist für lmalige (5in

schaltüüg tt sr., für Lmalige » lr,, sür 3malige l l l kr

u. s. w. Z,l diesen Gcl'ühren ist noch der Imerl ionS

ÜaiiU'tl l ' l l " 0 fr. für eine jedesmalige Einschaltung

hiüi« zu rechilt». Inserate l'is lO Zeil l» losien l sl

U0 lr. für » M a l , » st. ^0 lr. für 2 M a l »nd l<0 l l

für l lvial (mit Inbegriff des Inseltirnsstäm pels.

Amtlicher Theil.
^ V e . k. k. Apostolische Majestät baben dlis nach-
st.'I'siidc Aüerböchstc H.iul'schieiben an de» Herr» k. l,
Polizeillliuister zu erlassen gerul't:

lieber Freiberr vou T h i e r r y . Ich habe die
betreffenden Hosämtcr angewiesen, dem Comit«', wcl>
chcs sich hier gebiloet hat, um am 10. k. M . eine
Erinnclnngsfcier für Friedrich v. S c h i l l e r zu uer>
cinstalteu, den Redontensaal für eine Mlisikallsch^skla»
malorische Akademie zur Verfügung zu stellen und im
.^of-Vurgtheatcr eiue einsprechende Festvorstellnng o.n>
zuordnen, deren Erträgniß der Schiller.. Sti f tung zu.

zuwenden ist. « . . «,
Zugleich bestimme I c h . daß der srele Naum.

welcher nach dem angenommenen Stadterweiternngs-
plane das zu erbauende neue Hofschanspielhaus nu>,
gelieu wi r» , für immerwäbrende Zeiten den Namen:
«Schiller» Plaß« erhalten soll. ^

Ich s''yc Sic oon diesen Meine» Vmugnngcn
i» Kenntniß, um das weiter G.eignete eii-znleiten.

Wien. am 24 Ol towr 18Ü9.
Franz Joseph m. l».

Der Ilisti^illiolster l,.it dir l'si de<» Vezirksae
richte in .tt^lmsxtlnil srl,d<i)!s» ?lsl!<.nstslis„ s>r»
Be^rkamtS'Altu.ircu Klirl H l r ^ l c> p »„c' Wilhelm
S k r i m a n vcrlicyen.

Nichtamtlicher Cheil.
Die Vertrauens Kommission

fnr Krain.
S i p u n n u o m 2 i . O k t o b e r .

Wir dabei, in dein Vericlit ülicr!"ie nste Sitzung
(Sish, ^'niliacher Z t , i . " Nr. 2 ^ l ) der leilendei, Prin»
zipieu Erw^yi l lm^ ^ l l l i an . welche a»s(ie!i.Ilt wurden.
uttd als deren dalipisächiichsle. die N^chtansschlldnng

oes großen Grnndbeslhrs <?ns dem GtM'i»dcoe,l.and,.
n»d die qrößtmö^l'che Srll'stslai'^glcil der Gcmem<
den zn detrachlen sind.

Wi r a/l'en »»„ im Na.1 stehenden die Ne,u!ta!e
l'er Veiat lni".^! ! sil'er i's» v o i ^ l e ^ l " Entwurf, wie
s,r mit dcr Sii)»,,^ u^>n 2 1 . d.' M. l',>ionnen hal'en.
und dcincrkci, nur dazn. DciL die >>» î olge der De>
liatlen ai'genomml-uei! P.nagrapl.'e, wie wir sie hier
mittl 'cilen. noch keinesn'e^s ein enrgilti^es Gesel) l'i!-
den, sondern mir als ein Elaborat, welches znr Vor-
i g e cin das li. Mlulstcrinm l>cstimmt ist, angesehen
werdeu müssen.

(5rstes .Hauptstnck.

V o n o c m G c m c i l ! d e g c l ' i r t e .
K. 1. «Die Grundlage l>cr Orlsgemciude isl

«die. als ein sell'stslandigeS OanzrS uermessenc Kaw-
„stralgcmlindc, so zwar, daß ric Grenzen der OttS'
„g^llllinde immer nm den Grs>'zc>l oer Katastral'
„Gemeinden ^uslnnnniifallsn mnsslu.

«Die Oltöglmcinde ist also der Terutorial"
„Äomplcr Einer oder mehrerer verciiugtea Katasttal-
„Gcmciudc»."

Aus der Del'.ute nl'er di's>n Paragraph giuß
herror, daü die gc^euwarlig,» lle>ucu Gemeinen nich!
il'lxüösähi^ scien. wcil sic wegcn ihres beschränktel
Wilkuo^orssifsü! die Ml t lc l zur Erhlilmua. »icht l'e>
s>j<cl!. E 6 slxo jeur (^ l l i / idc üli l^rr e>mls,t »l'l'sdc»,.
welche dir Ve i s i t i i axü l j melil'ssc, Ht<!^i!N^l^s,<>cl»ocl>
^ll eiuer Gcmclul'e wüxschcn^Vlrlh machrn, uuo diese
führieu zu dein Veschlussc, daß der j ^ , l eiuc Fassung
erhallen mö^e, wclchc sowcw! al»s gegeuwarll^e uuo le.
l'cuofadigc^ataslralgelnelndc!', cils auch a»>f Die ZusaiU'
mcnzichuna. mchrcrer z» cincr Ollsgsmcilwc Amvc»,
oung finden la»u. Er lautet nun :

V o n der O l t S ^ c m e i n d e ü b e r h a u p t :

i>. 1. ^Uuler der Ou^emeiudc versteht »nan
^i,n Ällgemcincn eine oder mchrcic vereinigte Kala.

„sttalaemeiuden."
Man schrill daraus zur Vcrathnna. des §. 2 .

welcher »ach dem (5:>lw>'M laulc l :
<z 2 Die Veilliugung ;,vclcr l'dcr mehreier

„Katastral > Gemeinden zu Einer Ortsqemeinde lann
„über deren Ausuche» von der voisseseyleu polilisäien
„Pehöide l'ewilll^lt oder von di<ser khtercn. wenn
„eS ^ewichli^c a^iuiinstrative Rücksläitrii erhsischen.
« '̂on Amt^lvcgen verfinil wsldcu; nnr darf in solche»
„ fa l len das Oiqenthnm der einzelucn ^alaslr. i l-
„Gcmeiudrn cieqen deren Willen luchl zusamn>enlie;o<
„qen und es muß die ylrl der Verwendiü,^ nnd Ver<
„w.iliuna. des qssoudert bleibenden Eiqeulhnms Deutlich
„festqeslellt werden. I u gleicher Arl kann anch die
«Vcr.i»i,iung schon bestehender Ortsa/mliüdsn z» ei«
„»er größeren Orlsqemeiüde und ebenso di, Treinuing
«iliid ai'dern'eiiige Grxrv i r i ing solcher Oltösseinemden,
«die aus mehreren Kalastral GüNsinden blstrben. un:er
„qcborigsr Sonderun i, Aüärin.nidelschüna, oder Neqr«
^lnug der qemeiuschafilichen Vcrwal lun^ deS Vermö-
„qrnS über Ansuche» der betreffenden Gemeinden b»
„wi l l ia/ t oder von AmtSwegen im Iustanzenzugc ver»
„fügt werden."

Dissrr Paragraph wurde nach gepfiogencr De»
balle in fola^nde Fassung gebracht:

«Die iDrtsgcmemdr muß einen, das Gedeiben
^derselben hinlänglich stcheluden Umfang haben. Zwei
„oder mehreren Katallral ^ oder dermaligen Oltsge^
«mrinde» stebt das Necht zn . sich mit anderen ^ll
«Einer Onsgemeiude ;u vereinigen, oder sich von
„eiimüder zu lrilüieu. Es lauu dnlier diese Zusam-
„ins»l<->i»!!^ l'psr Tlei'l'iiilss iiüö sss».'lchtl^s,! noinini»
„' l i .uiul ' , ! ^illsfslcht«-!! auch >.,l'il der St>in!Sl,'sl)öl0e
«v^u Anil^wegen verfügt ».'liden. Diese Tieunllnq
«oder Vereilu^nug darf das Eigentt'um der sicl? tre».
«neudcn oder stch vereinigenden Körper gegen deren
»Wi l l in nicht berübren."

H. 3 des EiNwnrses lautet:
„Die uuter der Pcrwalinng der kais. lön. Hof.

„äiuter stebrnden Gebä'uoe sammt dazu gedörigem
«Grunr'beslp find — wrun es vom A. l>. H '̂fe ver»
^laugt wird. auö dem Gemeindevesblinde nusznselniden.
„Dabei soll jedoch — insoweit diese ^iegensäiaften nnd
«oeren Vewobner an der Peuüyun^ deS Oeli'siuoe»
„eigenchums oder der Gemeindranstalten Thcil neh»
»men. über Verlangen der Gemeinde eine emgelmsstlie

/enilltlln.

N e i se - H k i z z en.
( Fo r t se !) u n g.)

" ^ e r Weg von S t . Gilgen nach S ' ^ b u r g bietet
"irle SH'önheitcn. obgleich die ^nbichaft ni.hl mebr
s" »vop.nlig ist, dafür aber entschiedn anmuidig ge

^ uannl zu werden ucrdicnl. <l.'/au fährt am Fasöltte.
^ t>" rl,^,^ r l ' ^ Slunde l.iug sein mag. vorüber; seiue

Ufer si,,d l i r l , , , ^ s^,5 ^i lüi irn rischeiuen ganz b!a>,>
:' g ' l l n . die limstrhendeu Verge blwalDcl, ihre ssmma-

lwn freundlich lind sanft. Emeu traurigen Anblick
' batten wir m der PoNjlaiion Hof. Am Tage vo>.

hlr hatte der Vli l) eingesmlagen. und sowol'l di>'
lechls uo„ der Straße gelegene .^ir.i's .'Ii> auch das
u»rs u»„ dclscll'en befindliche Postl'.ni? waren eiu
»tailh t<^. z,.i,,,,,,^>,, gluwrl-eu Dic velkol'Iteu Va l -
" " svemeu „oll, die S i r i iße, da u»d dort ,i!Ü!'tsii
^ ^ M a l t t r n »l'ch und leichter R'.'Ull» enl,r>inc> sich de»
Trümlüer». Vo» der ^ x c h ^ sl.iuden »ur noch die
Mauer» und ei» The'! des Tl)ur»'es. Der - M w l i -
Nlr l,>ille,i,iu Vureau in einem tl.im-u Vancrühause
"flsgeschlageu ,„,o das Waitszim-ner fiir die Passa«
Niere wnr eine Strecke c> ôou eulseiut — nnler ei"
"cm Amime. Wi r „»"chteu es uns unter dem grü-
u^n Dachs so bequi-m als möglich, und da in der
Nähe ein G^sllwf »mn, der nur schlechtes Bier und

sauern Wein bot. so ' " " ? " ' wir das fr.iichc Wasser
des Vrunuens n"t g l ^ " ' V ' d a ^ n . Ich geoachic
o.l.ei der Worte in Wielands „Oberon", m.t we!^
chen Herr Hnon oo» dem Einsiedllr empfange» w i rd :

M,i„ Wnn. der sp">' t .nis dies.», F.lsenf.ll.r.
P,.dunnt ea- B"'t " " ""cht die 'An^n l,.!ler.

Nach M'brstü»dl,,Ur ^al>ü senkte sich t>ie Snaße
erst allmäüg d>»:l zicml'ch steil i>, das S . ' » c h t h . l
l„»ab. Salzl'nrg war eneicht Wi r nahnnn »use.
AI.steigqnart,er " ' den ..die. A lmteu.«

/9>!wrach ^s^'l ' " " " l " Erwartnngen nicht. ,.'
". . ^ d J e u S.'lzburg. L tac l und Umgebung
ul'er as dag g ' ^ ^ , ^ ^ ,̂.̂  , ^ ^ ^ ,

^ ? " ' I / ^ S l a " Deutschlands nud Oesterreichs
> ^ 7 lr' ^eidcll.erg hat einige Aeh.lichlci.. Prag

^ u" l ' a ^ r sie h'l'c.'kcine so ^ ^ . . „c
i . . , . , 1 ' sie N"d zu,n Tbc» unpolanttr, al'cr

n-i, Allcs um das PiitoreSkc hcrvorlrele»
7 ' ' , I / 5 d cs giM fast keinen Pn.k, von welchem
, ,s den' Blick.'» si^> >u^t l>" »eues. interessant o
' tti luve ^ ic Stadt l'cgl in einem Engpasse, zu

^',.'l->, r-er H>'lz>'ch. rie ans e nem breüen.
' . 7 ^ i , ^ r . d r.esigc'G.bi.ge m.t S . n e e f ^ e r n

(^n,v,n< ivi.d siedlet ^ ' » ^em 5tapu,zincrl>erge und
d!m Mönchsbcrge. m s " ' hoä),t,r Punk, mit der ^est
>.ol'eusalzl'nrg g.s^n'l 'st. D,e .^m'ser der H ta t t sind
im il>ili.»ischeu Si'.'lc erbaut, boch. mit f lauen, de,
Slr.'ß.' ! i^ ,we, 'd l i lN Dächer». Die Höbe und Gröüe
der Grl'äilde ma^<n es gl'ublich. daö Salzburg bel
eiücr Häuftrz'.hl ron »m 860. übcr lö .000E inw. H ît.

Unser erster Gang war auf den Nssifenzviah.
um vom Tburme des Neubaues, wie das dem erz<
Dischöftichcn Rrsidrnzschloß gegenüberliegenc', Gebnnde
g<-liai,nl w i i d . d>is bcrübinte Glockenspiel zn liören.
(5s inag cin recht kunstvolles Utnwcik ftin, da<Ü diese
Hämmel alle in Bewegung sep»; aber im Grunde
genommen ist es ein langweiliges Gepimp,!, das mir
nus die Dauer uuert>äa.lich werken würde. Die drille
Seite des Nesideuzpl^pes ist der »ach dem Muster
des Valikan zu Nom erbaute Dom. dessen F^ade
aus lveißeiu Marinor nill't den, Nesle-riizplahs. son«
deru dem Dompl.ihe zugelebtt ist. Er !vurl>e an der
St t l lc der 1ü9li a»gebrauten gotbischen 5lirchc von
Hanlino Solar i aus Eomo in den Jahren 1( i l4 —.
l024 ei ballt. V l lanntlich ist vor Kurzem die Kuppel
und daS Dachwerk des Donns . dessen Inneres bei
unserer Anwssenbcit <»n restaurirt wurde, adgedrannt.

A,n meisten gefiel mir a»f den, Pleiye der so-
genannte Hofdrlinneu. der alS der schönste Spring»
brumm, Deutichlanrs bezeieliuet wird. Er wurde
I00U. .ilso ^0 ^al're u>->ch ^, l 'aunug des Domes,
>.'on Antonio D,,l i? gesch.iffi-u. und si'll. wie uns ein
geschwätziger Tadakoevsi'lelhsr. dessen Verlanfövnde
an ^en Dom lebut. <rzad!le. drei Heller n,ebr gelo-
stel baben. als der Do,n. Man nnlü in jener Zeit
recht genaue und delaUirie Rechnungen gefübrt l>ud
liaaisp^ltenDs A^f>>ich»ungen gsmacht babrn. d>iß
eine so fls,»c Differenz gefunden werde» kounte. De?
Vrunurn di-stel't aus drei Abl lni l l iugen: aus eer un-
teren: vier Fllißpfeide. aus einem Marmorblocl geas'
beitet ' ai,s der miMere»: '?ltlaulen. welche ei"? M«'-
schel trage»; llnd aus der oberen: einem T l ' l?u , der
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„Vergütung bestimmt werden, welche derselben für
«diese Venühling zu leisten ist."

Weil scho» i» der erste,, S ihmig der Beschluü
gefaßt worden ist. daß die Ausscheid»»g des normals!
derrschastliche» Gniüdbrnt^cs aus dem Verbanne nicht
aus^efubrt iverde, sonder» laß die GntSgebiete in
fortwährendem Verbände »lit dc» Ortsgei»ci»dc» zu
verbleibe»! haben, und dieser Umstand in einem ei-
genen Paragraph dcr Gcmeiudeordiinng ersichtlich zu
machen sei, so ist dem K. ll durch Vorftpulig des
Wortes „ n u r " die enisprechende Fassung gegeben
worden, wonach derselbe lautet:

^Nur die »liter dcr Verwaltung :c."

l.Fo!ts,hung s<?lnt.)

Oester re ich .
W i e n , 20. Oktober. Der Herr Ercher^og ssar!

Ludwig hat cine St i f tung i»i Betrage von 6»s>l) ft,
zur Untcrstüpuug vo» nnbemittelte» Offiziere», Unter«
offizieren lind Gemeine» dcö stincn Namen führendcn
Udla»e» Negimcnts gegründet. Das Kapital wird l»
10 sskichl'n Jabresraten, vom Jahre 18üö an ge«
rechnet. deponirt.

— Die «Wiener Zeitung" v.'lö'ffcntlicht eineVer«
ordnnng des Ministeriums für Kultus n»d Unterricht
vom 24. d. M . . betreffend die „Suspendirnng der
Vorleslinge» an der Universität zu Paoua" , deren
wesentlichste Punkte folgende sind:

Nachdem nnter den dcrmaligen politischen Zu-
standen I ial ienö und liei der darnrch veranlaßten Auf>
regnng der Oenrütb.r von der Eröffnung der Vor-
lesungen "U dcr Universität Padua ein fruchtbarer
wissenschafil'cher Erfolg nicht erwartet werden kann.
so bleiben dieftlben vorlänfi,z für das Wiutcrscmester
18.'l9 bis 18<)0 sni>p.nd!rt. Sollten die Verhältnisse
die Wiedereröffnung noch in dlcscm Slndisiijalire spä
terlun als tbunlich nnd zweck^nisprechend erscheineii
lassen, so wird der Zutr i t t zu deuselbe» jedenfalls ans
die Angehörigen der f. k. lombardisli, > vtneliaiiischcn
Provinzen beschränkt l'Icibcn. Alle Dicjcnige». welche
im abgelaufenen Studieuj.^brr an dcr Universität Padua
slodirt, aber im Ju l i oder August 18.̂ )9 die mn den
MiiusterialkVeiordnungsn v^n> 26. Februar 18ll9 und
18. I l i n i 18'>9 vorgezrichnete» Prüflingen gar nicht
oder mit nnaünstigenl Erfolgs abgelegt liabcn. tonnen
im i^anfe des Monais Novemder 1^!>9 voil den be»
treffenden Stlldiend rrktcralen znr Nachlr.igung oder
Wiecerbolun^ de>sc!l',n (insoferne cinc solche nach den
dichr'alls vorgezeichnelcn Normm überhaupt und ins-
besondere schon im November 18.>9 gcstaltet ist) zu-
gelassen weiden uno diVse Prüfungen l>ci dc» da^u
bestimmten Professoren oDer Prusungskomtnissloiie» ab^
legen. Bela»gend die Foitsepung der Sludie» in,
Jahre 18.19 l)is i 860 . so wird den Angehönqen der
l . k. loml'ardisch'veneliaiuschen Prou in^n in ähnlicher
Weise, wie di^ü im al '^ lanf fnen Slndieiijadre der
^a l l war . gestattet, zu den delreffenoen ^nnnal» nnd
StmeNral» odcr den ldeoiclischcn Staaispruwü^en
ans den Ge^^istäüden der wclllichen Faknllälen anf
Grund prioatim dstiiedlner Studien zugelassen zi>
werden.

— Varon Adoloh T lnc r ru . wclcher nach l)sn>
Nücklritie dls FrcU'errn v. Hühner zur !z.'siin»g dcö
Pol izei ' Minist» linins l'ernf >l wnroc. Nam,nt ans ei>
ner adelige» katl.'elischln Familie ini Gloß^er^ogibu'»

^»lrcmbür^; er slclit, oliwovl schon 33 Dienstjahre
zählend, noch im rüstigen Ma»n^.Uttr. Sem Vater
trat im Jahre 1773 in die kaisciliche ülrmce. zeich»
litte sich ultlfach anö. und erhielt >m zwanzigsten
Znhie, nach d<m S iu rm aus Vali,.ciünnes, den The>

üesien-Orden; tr stall' alö Gl»cra!major im Ial ' re
I t t l l ) . Sel» Sol,» Ädl'Ipli »var zuerst dnrch vier
Jahre l>eim t. l . Kici^amie lull' GiN'e,ninm i» V lün i !
angestellt. ll»o tr<n ld^O n» die oiplomaiischc Lauf»
liah». Von Brüssel >>ach drm Ha>>^. sann »ach ^on»
don nnd von oa lvicolr n.,ch Brnffr l verssßt. k,>m i r
l t j I ? als ^egallonor.il!) zu rer k. l . Vlindloprasidia!'
Oesandtschasl »ach ür'U'lsint. wo er spalcr zl>m Hof»
rathe, Bundtstanzlei . l i r r i i o r nnd Plolokollsü^rer
der Vuüdesvelsammluiig l'eförc'ert. »ach Anflösiing der
leßler» von dem k. l. Ministcrinm des Aenßcre» S r .
kaiserlichen Holieil dem Herr» Erzherzog Iohan» als
zkal)i»rls > Direktor lieigegelie» lv. l rd, u»d in dieser
Stellung lüs (znre l 8^6 verdlicl'. Zu Anfang dtö
Jahres l 8 ^ 9 in das Ministeiium des Äenßer» nach
Wte» dernfen, trat er nach fünf Jahre» i» daö
Privatiers». I m Mai eieses I.idreö lral Baron
Tli lerly wieeer in seine f lühel , S t l l l nng del d»r l . k.
Slaatokanzlci, von »reicher ldn j ' ß l das Vl i t ra»cn
des Monarchen zu dem Posten dcö Pol izei. Mmis lns
l)l,rl>fe» hat.

— Der neu ernannte erste General >'Adintant
S r . Maj.'stal oes Baisers lind Vorstano der Allerh,
Ze» t ra l 'Ka»z l t i , gM^l . Graf Franz Folliot v. Cre».
nevllle ist der jüngste dcr drei lebende» Söhxe des
im I u » i 1840 verstorbene» G d. Ä. Ludwig Gra>
feil von Crcnncville und am 22. März 181ii gelio«
rcil. Er zahlte 28 D iens t j ^ le . l'cgann die iianf.
liahn als Olicrlielitenaüt i»> 9 Infanterie > Rsgimcnte,
ward 18A9 Hanplma»» bei <HH. Ziaincr In fan lcr i t '
Regimenle Nr. l l und im Japre 1840 Dic»stkä»l>
mlrcr L r . Majestät des .Naiscrs ^ersinand, in wel.
cher Stelle er big zum Obersten nild Flügel > A^j».
!ante« ^Se^le,nl'er t8^8) cin^orstieg. line im Qezein»
zember desselben Jahres mit dem ztoiNinandenllrcnz
oes Ordens ler eiie'iien Krone anogezelchnsl wuroe.
Crcnnevillc war es. n,benbsl l ielneil l , d,r Ence Jul i
l 848 in Cicognole de»l HM. Giase» Nadlply das
Grobkrcüz ces Maiiei>'!hertsie!!<OleellS zu üb-ilninge»
oas Glück yall^. I m I ä u i ^ r 1849 ,n r.is ii!j In fa i , '
leric > N,gimc»t el,>gelhe>lt . erhielt Elenueoillc das

, Oscoacier > Aalail lon ^a in i l . üdtr»ah>n kurz darnach
oas K0»,ma>!i>o oes Infail lelie 3i>al>llslitö Gias ^inöty
) t l . 4 7 , u»d dlie!) litt oer Bcfö'dell ln^ ^n,n G M .
i,n Jahre 18ii0 Brig.idlrv in I ta l ien vorerst zu '̂i>
oorno. Viele Jahre bincurch >v.n' seine Bestimmung
eas Koi»lllando der Truppe» in lcn Herzogthümnil
^ll führen, welcher er wie dlc zahlreichen Delo lü i io '

»en drr italienischen Zinsten nachweisen, ganz l»csoN'
dclS genügte. Spät«r kan» seine Mission »ach P.i>
»is; seine Befördernog zum HM^!. und die ^ i n i l x i '
l l lüg als Divislonär nach ssioalie». Dieser solgtc
jene z»r 'llr»>ce l»ach I l a l i r n . >ro F M ^ . Graf Clen»
ütville <>n Tr l f fe i l bei Moxlebl l lo uno »» der Schlacht
dei Holferino milwir l lc und mit oem Rlilerlieuz tes
Leopold - Oroens ulisgezcichxet wur l ' , . Nach t»em Fiie»
rensschlub zum Chef ees Prasidlal. Bureauk deS Ar<
nice'Okelkommalldo er,'«>'.»!. wald er mit der ge-
beime» R^lboivnlde al,Kglzlichlnt. Dicß in, Kurzen
dic luilitärüche ^ansl'.chn dcs i» l^er Bezilyung >,,.
wiegten u»t) hochi»tl'lligel'.ten So l r a i cn . 0lssc» Ve»

rufnog in die unmittelbare Nahe S r . Majestät de^
Kaisers <>l der Armee mit demselben «»getheilten
Beifall a»fge»ommc» werd?» w i rd , wie dieß der Fall
war . als er zu», (5hef des Präsidial. Bureaur er«
nannt wurde.

Aus M a n t u a wird der . M . Z , " a/schrieben:
^» I lplrr Zc,t save» wir zahlreich, Soldaten t>er
frl'il 'sll» lonibardische» Negime»ter bier dllich i „ ihie
H^iauU abziehe», u»d es war uns ei»e A l t Oenllg-
thlNl»,,. diese bellte im Momente der Scheidung l»e.
ivegt und ergliffrn zu sehe». Ei» l'emersf»^vc rtlier
F,iII ereignele sich fürzlich mit Soldaten des 2 l l .
Infaniel ie-Nlgimenles. Ai ioldi. Hanplmn» M . fühlte
mit 2 Offii ieien l-eil Tra»^l '0 l l Higher. Vo>, Ma» .
>ua nach C.!steIlncch!0 sinl» zwei M e i l l » . diese Ge»
ge»0 »»beseht und neulralcr Bo.>en. Dabin nun
schlug Hauptmaml M . de» Wcg ein, »»d die i.'si,te
folgte» schmcigeüd n»d lheilnabmloö idreo, ^,l i. 'bt,n
Führer zn»l lepten Male. Balo erschie» ein piemon,
tesischer Offi^icr der Vcrsaglieri lnit 8 Ma»n und be»
glnütc de» Ha.lplm^»» mit de» Wo>te»: «>liri l i -
,>ipl?lli ^ ^ » u l - l^zi i lunn. lll» snllu l)«n Vi'il^ssici?"
jtl!sz n»d l'ö'ftich war der Gruß erwiedert »md »̂s.
merki, daß 178 Mann z» ül'er.,cl'e» w a r l » , cie der
Haliplma»» zll zähle» häite. ^ O ! ich l»>» überzeugt"
antwollele der Pienlontese. doch fügte er sich der
wiederholten bestimmte» Anffcsderlülg dcs Hanpl»
ma»ns. Als dicß geschehe», ^atte »,lin dc» nu»
übernommene» Soldaten pil»w»tssischer Sei ls nichts
Erfreulicheres anjukundlgen, als daß r,r Zapfenstreich
»m 7 Uhr g schlagen wersc. Ei» Geinliriucl war
oic Antwort auf diese» ersten Befehl ihrer i'alidslente
u»d der Unwille ohue Nückhalt, Da elgiiff Haupt«
inann M- das llßlc W o r t : l/lbt wob l . mei»e lieben
theurs» Gcfahrtc». zei.zt Euren »,»e» Vorgeseßt,»,
raL il»r eben so l»r.,ve als gchorsa,»e Soldat,» seid
— ^<li<,! — . . . I » Nlihet! rechts. — lechtsnni.
Marsch! — Hier nn» tr.U e<»e der r ü l n / n l f l » Sze«
ue» <i». Als die Soldaten — dem itommanpo »ui>
<chine»»>äß^g folgend — geivhi l« '». t>"ß ikr H i u v i '
m.m» n»o seine beiden Offiziere i» dc» berrithalte».
den Wage» stei.zl» solttt,,. u>« viell,!«!)« a»f immer
l,u schl-ioe» — da sllöote plöillich ei» Slö'h»e» »»>
ler tensellien. nngefah, wie b i Klnpe?». denen mail
oen Vater raubt, und nnn stürzt,» sie zurück, um«
lingle» den Wage», umarmten die Offiziere, »«»d
anch nicht ein Man» >ch e', oh»e den Saum des Klei»
o,s der Offiziere berührt »n habe»; i l n , Segnungen

Daü"»nssl'e Offiziere lilller den schmerzlichsten Gf .
fühle» den Rllcklveg antraten, verstellt sich wobl r'0,i
s/ldst. die ül'erg,l's»e Mannschaft ivird aber mcht, »vie
sic es erwarir t , <» ihre Heimat beurlallbt, sonder«
»ach Brescia abgeführt, um dort ihrer neuen Gmlhel«
lung entgegege» z» scheu.

Deutschland.
V e r l i n , 2 l . Okt. Vo» wohloricntirter Sel le

wird heute wiederholt mit der gröüle» Vtslimmthcit
versichert, das Preußen sich bereit.; ga»i c»!fch!e!>sll
für die Nüclkebr der inittelit I'enische» ^'.xiastien anil-
gesprochen bade imd in dieser Anffassung nii» Nnß?
land in, ooUe» Einl lanq stehe. Gutem Vernehmen
nach habe» zwischm d,m Bcrl i iur uno d,», S t ) Pt<
tcrsburgcr Ka, l»l te über diese Hlligc scho» vor län-
gcrcr Zc ' l Verha»dlu»gcn st^ttgsfu»de», bei tieueu es

einen acht FuL hol'e» Wasserstrahl ans seinem Hor»
emporbläst. Der taube, grschlväp'gc Zigarrenversi!-
derer stellle an uns die Frage, welker vo,i den dro
Atlanten schwerer ;» trage» habe. und gab uns ci»
Veispill '.'o>» Salzbur^er Wit/, indem er meinte, der
äl l , r Gehaltene >rüge »»ehr — ,r l».<be noch eixen
Schnurrbari z» trage», î e» die Aiü'er» nicht l'älten.
W i r lachten, nm nicht für E»glä»der gel'alien z»
werden.

I l , der Nähe des Nl-sicenzplat)^ ist der Michac»
lit-plaß mit de»> Mo;arld>»llnal — Mozart's Gcbuils
l'aus hallen wir schon v i ^ - v i ^ de» «Drei Al l i i r ten"
a/sebe». Das Ml'zarlstaüt'bill' ist schön — freilich,
ls ist auch vo» Meister Schw.nühalcr. Von 0<in>
selbr» sabcn >vir »och rin an?e,cs Vicisteriverl: oas
Denkmal oer polnisHc» Gräsiü ^anclolonizla >ni ^irch»
liofe des S t . Pe lcr ' S t i f l c s . dessc» allütlordclitlichc
Schönh'it mich entzüclle. I » t Sliflskcll.-r kann »l.n,
l i l 'eu vortrefflichen Wem habcn. W>r gingen ab r .
da eö bcrcits du»fel!e. i „ eine» der öffentlichen V i . r
gälten. <» l>e» sogeliannle» Slieglkcller. wo wir dic
drei mit lins gereiften Grazer Studexlen uno ein Bier fa»<
oe». das durch seine Vortrlffiichkcil uns an die N a l "
Vaierns erinnerle. Auch die Weise, de» eelen Gcrste».
saft zu krs^en<cil. gllä) de» urwüchsige» Zustä»^»
u»d Sitte» dcr gelobten Bicrhcimat. Nu», wir lha.!
te» deill ssshaltvolleil Gebräu alle Ehre an. I^rie»
die Sieinkrüqc zll wiederholtsnulalen und gina/n nach
l'l'scrm Hotel so fest und sicher, w i , »ur ei» Müuchs.
,icr zur Zeit „wem, der Vock stöl)l" zu gelie» vermag,

(Fortsetzung fi?lgt.)

Gine Universal-Vchriftsprache.
Es >st unserm Iahrhlixderte vielleicht abermals

vorbehalten, eine 3?ee. weicher groste n»o lhälige
Geister seit O<>»lratio»l» »achhingen, zu vcrwilkllchcu.

Es ist dieü eoie Univsssal-Schrlslsprache, woran
unter Al'dcr» auch oer geniale ^cibnil) dachte ll»o ar>
bttttte.

Uliler der Aufschrift «Pasigraphie" liegt uns ein
dicMl l iger Verslich vor.

Der Verfasser, Mos,S Paic. österreichischer Beam>
tcr. stellt eine Methode auf. nach w<lch<-r. was z. V.
der Deutsche dcuisch »iederschleibt, vo» dein E»g!a»ocr
tüglisch. von dem Franzose» französisch u. s. w. herab
gcllsl-n unD vollkommen verstanden w!rd und so UM'
glkedri. Ho unglaublich diese Angabe klinge,! mag.
>o scheint es uns dennoch, daß dicii Räthsel dluch die
in Ncl'e st benre Mclhode glücklich zu», H<iie I>,r
gauzeil Menschheit gelöst ist. Nach dicser Methode
kann nicht nur geschrilbc» li»o gedruckt, sonocra auch
lclsgraplurl wclden. »vol'ci zwei Trulhellc a» Z<it unt)
Mühe zll cr'paren sind.

DaS Wesen dicser Erfindung besteht i» der zw,ck>
maüigcn Aiiwciidung arabischer Z>'hlzciche» statt der
Worte. Die Zabl 2459 würde z. V. den Begriff be>
deliikl!, den der Deutfche, dcr Franzose, der I la l ien l r
l i. s. w. durch die gleichbedeutende» Wor te : der Mensch.
I'lu»,»»«>, l'ucillw n. s, w. ausdrücke»^ die Ziffsri, ^on
1 bis 1000 sind für d,e grammal,schc Fleno» angc-
nom»,s»; t><r Erpoxeul 2 z. P. einem Ha»p!,vorte nach
folgend, gibt ^cf tm die zwcite E»dung. 2430.2 wült'e
son.ich bereuten «des Mcnschcn", »'lv i'l,c»mmo" x . :c.

Der Verfasser hat »«r ein, gewisse Anjahl Orem»
plar, i», D>ucle rrscheinell lassen, und sie an dis^Ala»
demien der Wissenschaften.

die Universität«-», Philologe», Haildelskammern. so
wie an d,c bedeutendste» Journale zur Begutachtung
versendet. 7

Der gegebene Stof f ist wichtig unc> in seinen
Kons^li,»zen ersprießlich genug, um von diese» kom»
petcnte» Nichter» oh»c Verziig auf die Tage6ortMl»»g
gs»omme» ^u werden. (Fo>«schritt)

I u r Schi l ler feier.

Die Deutschen i» i.'wl'lpool h.,bl» bfsli'losse!',
auch die Schiller-Frier i» würdiger W»ise ;n begebe».
Die Anregung zu dem Feste ging vom deutsche» Mä».
»erqesang Vereine ans. der unter l i n i ng eines t̂öl»
ners, des Musilers Wcingättucr. eines Schülers der
Kölner Musilschnle, gedeihlichst blüht, De» allgenieill»
stcn A»kla>'g f.n>3 die Idee srlbst dci den alleren dent»
schen Kaufherren und bei vielen Engländer», welche
bei der Huldiqullg. oie Dculsch!a»o der Eri„»eru»g
a» sei»cn große» Dichter düngt, »icht ^Ulü^bltibe»
lvollic». Der Ehre»lag »„ftres Schill r soll an de»
Ufer» dcö Mcrley großartig gefcien werde», und ge<
wcttcifert habe» Deutsch^ u»0 E»glä»der in 0e» Spcn»
oe» zllm Feste. — Ans Amwerpe» meldet „ D , Kcheldc".
daß dort die Vlaemische» mit den Deutschen vcrei«
uigt de» Schillcr>Tag am N). Nov. durch einc Alient"
UntcrhalilUlg n,it Gesa»g. Musik n»d P»ltragen f.stlich
begehe» werben. Auch in Brüssel werde» sich ric
Vlntmische» an dc»> Schiller. Fcste bslbcil'g'».



N»K
Veil ing» ist, der Partclnahmc Preußeus für die
Sache des Icgllimen Rechtes auf russischer Seite
mebr und mehr Anerkennung zu verschaffe». Ohne
Zweifel wird ans der Vreslauer Znsammenlunfl diese
prinzipielle Uebcrcinstimmnng blider Mächte alich die
Grundlage ihrer weilcrn Verständlgnng i>, der ll.Uie-
nischeu Frage bilden.

F r a n k f u r t , 22. Oktober. I , l der Sitzung dcr
Vundesversaulmlung vom 20. — dcr ersten „ach oer
Vertagnng — wnrdc von mehreren Regierungen oer
ausführlich motivirle Antrag a/stellt. die Vundes-Mi»
litärkommission zn beauftragen. alsbald die Pundcö-
^riigsoerfassnng einer sorgsanien Prüfung zu nntcr-
ziehen uno sich auf Grlmd derselben gulachilich zu
äußern, ob und welche Acuderu»g,» an derselben sie
für uöihig crachle. u>n die entsprechendste Virweudnng
der W hrlraf l des Vunocs zu ocsse» Schlitz zu sichern,
Diesel Antrag wuroe sofort clnsti>»n>ig. lheilwcise un-
ler Hcruorlnbung l,bw>iche>lrcr Motive, zum Beschlusse
rrhoben.

Von Oesterreich wurde zur Anzeige gebracht, b->b
ill Folge res Nommanoowechscls i>, Nl'aiuz F M . Fürst
Nindischgrätz zum Gouverneur und FMl. ' . Freibcrr
v. Paunigarlie» zum Pizegouverneur dieser Vuiwesr
festung ernannt worsen ist. Oldenbnrg ldrüt cine
Erklärung bezüglich der Zteklamalioil dcs Grafen Hein-
rich v. Äentinck wegen seiner agnalischen Rechlc auf
Knipbausen «nil. welche all reu belr^sseudeu Au^^
schuß ging.

Die hcrzogl. auhaliichen Regierungen licßcn er-
klären, daL die seit mehreren Jahren in Vcryanrlung
defindliche Verfassungs-Augelegluheit im gegenseitigen
Einvirnehmcl» u»d im Cinuerstänoniß mit den Velhci-
ligten ihre defriedigenoc Erledigung gefunden h'lbe,
und suchten um die Vundesgaranlic für die mil den,
1. Oktober l>. I ln Kraft gclretcue neue ilandschafls-
OrdlN'N^ nach. Ferner wurde der AlUr^'g dcs M i ü -
tärausschlisscü wegen Veistellung uno V<reilha!tnng
der für die Ucsatzungsmippen der Bu»d.sfest»ngeu
erforderlichen Rcsliucn cu> Haudfenerwaffs,, uno blan^
kt» Waffen genehnugt. Endlich wurden mehrere E in-
gaben der Vllul'eüvcrsamnllung vorgelegt.

H a n n o v e r , N1. Ollober. D<r 5önig hat zu
d,n Kostcu oer Schillerst!»r den reicheil V l i t rag uou
200 Thalern "nd snr d>e Schillerst,stung ein noch
t't t ' tul l l lotvts Oeschenl bewilligt.

Italie»nsche Staaten.
Alls N o m , 20. Oktober, wird gemeldet, daß

der Papst an l-iesem Ta^r wicoer i>» diesc HauolNadl
zlirück^cfebit iN, V>.'r sei»cr Äl'isisc von <5astcl Ga»
dolfo speiste Vn,0l , Bach und Gclielal G^yl'» ali rcr
väpstl'chsn Tafel.

P a r m a . Der «Times«-Korre,oondent meldet,
daß dle so pompös angekündigten Maßregeln dco
Dittalors ss'rini t>.-ynfs der allgemeinen W^ffsnadli.'.
sernng so viel wic gar lein Resultat geliefert hatten.
Einige O«lanterie<Dsgtn und etwa H0 - U0 rostlge
!Mn'^clsn seien im Ganzen ab l ie fer t wolden. wal"
re„d man sehr gnt wisse, daß noch vo.i rer ,m M m
ft^llgedadten Plünderung der Zitadelle uder .iU0^
F,li"tcn in den Händen des gefädrliä'sttn P ö ^ l s selkü.
der auch Tolch/uno Slilete in Ue^erftni^ !)ssll)e; cö
'a»ds k,i,^n Stlaßlniungen. der nicht offen und l>r>-
sslschcnt mit solchen M^ffcn h,vumstt'll.ils. Nicht mehr
'a>6 lü e^,^. ,s, Pelsonen seien aus Anlaß der Or-
N>"r5u„ss An^ili's eingezogsn und ltxilwcise schon wie'
^ <» Frrih-il glssht worocn. Gegen die noch V c »
Asteten wolle Nic.nand aussagen; das Volk ll,che
nur lll'er die Erlässe des D'l lators und die Stadt
befinde sich in der traurigsten Demoralisation.

Frankreich.
P a r i s , 22 Osloder. D,r mavolkauischc .sson>

N'kt. weiche,, , „ ^ ^ ^ , ^ . „>ir fine sekundäre Wichtig.
5 " l'li lsgis, tritt mebr u„d mehr in den Vorrcr^nmd,
wian erwartet heute t»c Anzci^e. daß pon ^cl ten
Spnni .ns dem neue» ^aiscr vo» Marot lo der >?ritg
" l l ä r t worden s.i Was Englands Stellung z>i dieser
Mage l>tlrifft. s» s,^t ma» . es weroe de» Krieg nichl
°'nden,. luerde adcr um jed.n Prcis eine Ansdeyunng
" r spanische Hs^,,^^ft m, d«r afril.nnschcu Äüst,
YO'tcrlreil'tl,. Oz wird sogar behauptet, das britische
«alnllct habe bereits in dieser Vcziedung in Madrid
z'w'ssr offizielle Anfragen gcstelll »nc> ^ie feierliche
^' ls ichln.ng erhalten das spanisch Ge!)iet.zegennbcr
" " " Gibraltar solle 'nicht erweitert wlldc». Andne
^ " " auch „ „ D , „ p „ „ Olanben stst. daß England
^ ' " N " ö genug in Marol lo und Mac rid ausüben lonne.
"'". ' " ' l ^ len Augenbücke den wilklich.'n Ausb.uch 5c>
uclxdscli^sit.,, ^„ ^crhindrln.

Der ..Courier du Dlmanchc" erklärt auf uielfa.
^b^ ^ l n f ^ ^ , , ^ sich p,r kardinal - (^rzbischof von
P " i s an den Kundgebungen i " G»">Nc,l " s P-N'stes
bltheiligt l'abe. daß. wie ilnn sein lömischer Äorre-
wontelü l,,rcits ul'r längerer Zei> gemeldet. Se. Emi-
' " " z über die p^lit,sche ^.'ag, I ia l ieus einen sehr l»ĉ
werkeni'wl'itden Brief an den b. Vater gerichict nnd

darauf auch cinc Antwort Sr . H.iNglcit empfan»
gen habe.

Velgien.
V r i i s s e l , 20. Oktober. Dcr Eezl'ischof von Ver^

failles uno die Bischöfe von ^yoi, und Neoerö havcu
Angesichts des deu französlschen Blällcrn auferlegten
Verbotes. Hirtenbriefe zu ucröffemuch»'». ihre Znftuchl
zu cincm (Venter Blatte genommen, d^s geüern die
Hirtenbiiefe duscr Bischöfe vclö'ffenllichle. Dieselden
stlmmcll im AUgemeinen mit m> bereits früher uer-
öffcnllichten ÜDcrein und suchen das heutige Auftreten
d.ö Kaisers nut sc>ucn früheren (zlllarungeu in W i -
ocrspruch zu sttUcu.

Großbritannien.
L v u d o n , 22. Oktober. A" dem gestern statt-

gefundn nc» ^cichcubegängniß Robert Stephcusou'ü ha
bcn »uchl nur seine Vcrwauc'len, ^veuxoe und ivolle.
gen. souDrril v.elc uon o^n hochstthcuoflen. ibeu ln
V.0N00N anivesc.idlu Pcriönlichteilcn dcs Parlaments
uuo der W'sscuschajl theilgenoinmen. A» -000
Menschen umstanden den S a r g , als er in der Wc' i -
miusltr-Abtti o.igcslhl w»rde, eben so viele — dcnn
der Z l l t l i l t l» oie Al'lci war »lu g>'gen Karlen g l '
statttl — warl.len seiner am E i n ^ » ^ , uno ^lhtl l^
nehmende Mcnschcnmassen standen zu l'ridcn Seiten
c>es lange» Wege^. dcn dcr T>c>u>lzug vom .^ause
des Vcrflordcucil bis nach Wl!l i»»l!Ul zurückzullglN
halle.

Prinz Napolion ist j „ , ^aufc der verftosscneu
Nacht mil einem zahlreichen Ocsolgs hicr augcl^umln.
^ r soll oic Absicht yabcn, einige D'gc in London zu
uerwe>len.

I n Chatham und
den i/ßt bcsondeie (5lcrz,tien porgcnonlmcu, um die
Truppen ein raschcs (^i>- uiw Auoschlffcu zu lehren.
Als mcikwürdig wi,d dabei bczrichnll, ^aß oe>g!eichel!
ill Eüglano früh.r n>e gcsch«hen >sl.

) l d c l a i d c , l l ) . August. I » Folge der külzlich
n,rch Herrn Stuar t crfolgtcu O,tt0eckung clills unrr.
nicßlichru reichen ^!aa>ldslrichcS im norcwclllichen Theile
der Kolouie. forderte, dem «Hamb. i torr." zu Folge,
das ^olonial^Parlanient ren (i)0iwc'.nenr al>f, einen
Preis vou 1000 Pf. S t . auf dle Voranschläge des
lanfeno.n Ial ires zu seycil, als Aufmnnlcrnng zu fci>
nettn Entdeelungs ' ELpeoilionen. uu» namentlich als
Belohnung für oen erste» El iropäel, rer quer durch
den Kontinent nach oer Nor r rMc gelange. Der Gou^
uesnelir. S i r Nicharo Mac Donnell. der sich stets für
solche Emvlclui i^ ic issn imolrisirt hat. ist ülchl aile!»

Pf. S t . crhöyl. I l l F<?lgc o.sse» der.ilci, slch »i lplci l '
^>lsel!schaft,n u o l , 0i>se Reisc zu uut>rnrhmcn. N.'ch
dem Beiichte des Herrn S luar t ülur seine wichligcn
Entdeckungen faiw er elncil gvoßcu, uach Nord Osten
sich l'inziehcnren, tiefen unc> an einigen Siellei, 3
eugl'schc Ml i lcu breiten Slron>. welcher uach s.iner
Ansicht sich nordwestlich dreht und entweder in oeu
Golf von Carpentaria oder in dm Cambridge. Golf
ciumündet. Es wäre nicht unmöglich, daß dieser
S l rom identisch sei m>t dem in lcyieren rinmündenoen
Viltoriafiusse. Inzwischen hat sich eine G slllschaft.
btitehenr aus den Hcrrcn Chambers. Stuart lind
ziucke, erboten, si'ses gsographischr Problem zu er-
forsche», gegen einen Vorschnß von !000 Pf. S t . nnl,
nachlrägliche Vergn'l'N^ uon !5000 Pf. H l . >,„ z „ l l l
c>es Gelingens. , .

Türke».
K o n s t a n t i n o p e l . Tic «Tricstcr Z l . , . " hatlc

kürzlich gemcldet. daß zwcl dcr Verschivo.rue» gestor-
ben seien. N'ch ciner anderen D,plschc lauiel die-
ses „aestoibcn" »>'« « "wr l (hingenchttl). u<,o im
«Courier de ^non" ' " > " erzählt, die Passagiere und
Mannschaft eincs »nich Aleranoiia oon Konstantiuopcl
abgefah'.eucu P'lsonenoampfschiffco seien auf der Rhede
'ieuaen aeweseu. wir vier Wema's ln,d etwa s.chö
Mi l i lmö n,il gefcsscltln F n ^ n »,'s Meer gcslnizt
»»d so lrlränkt worden sele».

Vermischte Nachrichten.
Aus F i n m e , 24. Ok!obcr. wird der „ T r . Z tg . "

in ^ r t t l f f dts Sturmes noch gl,chrlcl».'n. daß sich drr-
sslbe" durch dle Schlugt der R ci»a in'ö Innere dcs
Bandes verlor, mo er auf der ^niscnslraße oic sch.'U«
verholesten VerwüsllMgeu anrichiete und ganze W.' lo.
strecken »iedcrgcsch'Mllcrl haben soll. Gebäuoe. nblr
cie der Weg t'icser furchtbaren Naturerscheinung ging.
schwankten wie Gartenhäuser, und aus deu V>lhecru!!<
gen. die sie in ihrer lur^.n Dauer von kaum drci M i -
nuten anrichlcte. kanu mau schloßen, daß. hätte dieser
Ork.in nur eine V'ertc!m>»de geoauen. große Zerstö»
rnng über die S t a t t hereingebrochen wäre. „Zum
Glück, heißt es weiter. IMeu wir kcin Unglück zur
See zi< beklagen. Unserc l'cire» Häfen, obwohl lnel'^
tig mllgcnomincn. liegen nicht in Der Zentrallinie. die
ler Wirbelwind ge>l0lnn>en. und die auswärts b<-schäf>
tiglcn ^ischerbarken rer Cbioggiolen d.Ulsn sein Nahen

gewittert und sich zumeist nach Hl«sli,l<»cl,i2x» und
rorloi-ö gtstüchtct."

— Einer ungarischen Zeitung (»Aradi Hirado")
zufolge soll ein glober Thell der Magncücn. die sich
seither in M c u an'hicltfN. gesonnen sein, ihren blei-
bende» Wohnsih in Pesth zu nehmen, »lun l'ier mil
dem Gewichie ihrer geistigen und mat^rieüe,' S te l -
lung und dem il),cm großei' Reichll>l!Ms a,l.l.»uilssr'
nen giaiizenden Haushalte die Be^eulsamkeit der Haupt«
staot il'rcs Vaterlandes ^ i h.lien"

— I n Paris verkehrn jsßl O»m,bus Monslres.
deren Imp l i i a l es . niit ?em größten ^ukus al»sgrstiU>
tet, allein 40—30 Plrscme» Plai) l " < l . „ . d>e hier
gan; bequem sitze» nnd durch liiic Vorr!ch!lli>g sich

! auch gcg'N Wüio lind Weiler schül)>n köonen.
> — Der Adainoberg auf Ceylon würl^e vom Hrn.
! Kustos Frallenfelr >lnc> Dr . Hochsteller im Vei eine,
gefüdrl 'von einer Schaar i i n l i s . besiegen. Fr.nlen,
ield schi l t ! l die Aussicht voil »«ms.lbe» als eine N„nt>>
schan vou unbeschreiblicher Hrrr l ichkl l l , l'ie woul idies
Gleichen ,u dcr gax^eu Well nichi l»al, l'lsl'lil '.rs uach
Sou»snaufg>n!g. wo die ganze 7000 Hnü l'0l»e P y '
ramioe den R'iseiiden ^alz S t a l l e n " gcg'üübe^stand.
,-ine Art von l^,la mulglll>l>. Es balle» sich ibnen
30 l'ls 40 buddhistische uno mahomco.nilschc WaU>
fabrer angeschlossen, wclchc mil ihncn auf der Spil)c
deö Berges, wo „5er edelste S t t i n c>er N e l l " Ii»gi.
init der Fulzjpus von -?!dam (c>rr »ier auf l',«' Eroe
g's,l)t wurde nnd gleim eiinn solchen,)E<ndruck" l)i>,<
l,rlasse» hat im Slei»c!) übernachttle» und in de»
al>f dcr obersten Spih? erbaute» Tempeln ihre An«
dacht verrichteten Mehrere Priester bewodnen oben
ein Hanö ni,c> bewachen dieses größte Hliligthun»
der W e l l " , welches mit einer niedereü Mauer , meh-
rere Fnß im Ninfangc haliene. eingeschlossen lrscheint.
Frallenfeld hat den Pik unt) seine Bcsta»»theilc durch
melirere rcchl gclu,>g nc nnd s'N'sl n>l O r l uul> Slellc
allsgenoiniiieile ZlichüNügen zur Aüschalinug gebracht.

Neueste Nachrichten und Telegramme.
D r e s d e n , 2','., Oktober. Das „Dres?, )oln»a!«

s.!gt. Oesterreich habe in rer letzten Bundeöiagsitznng
erklärt, die Molivirnng dcs Antrages dcr Miitclstaaien
a»f Reform 5cr Buu^cslriegöverfassliug entsorcche im
Wesentlichen seinen Ansichten.

Kassel, 2U. Oktober. Die zweile K^mn»cr l»at
gestern in geheimer Sitzung «inen Antrag Helrleiu's,
dem Churfürsten eine Adresse um Wiederherstellung der
Verfassung vom I . ! 8A l zu überreichen, mit 2< g^gen
Ni Sliinme» in Crivägnng gezo^e» uno tiiien» Aus»
schlisse ;>>!' Vclichleisl.iltl!!!^ nl'klll'icseü.

V t a i l a n d , 22, Oslol',r, Dcr Poeestö ist mit
eine», Ass, s!>!' »ach Tl ir-n abgereist. nngrl'Ilch um ge.
,̂en die von Tur in aus angestrelüe übermäßige Zel,-

tralisaüon VorsleUnngen zn erheben.
N e a p e l , 22, Okiober. Die Cinreil'nngsn in

l-ie 'Armee daliern fort ' der König l'esichügt die T r u p .
pen nnd die Fssl,,ngc» - vier ^rcgatttn lriuzen an
d,r Küste. l,m Ueberlüniplungeu vor^ubelig,». Der
völl ig hat dcin französischen Gtschaftsträgcr zu Ehren
ein glänzendes Diner gegeben.

T n r i n , 2(l. Oklober. Der Minister Damor.
l'ida ist von Paris zlilückgek'hrt. Hiesigc Blauer de»
lichte» über an^bliche locale llnriihen im Sic i l ian i '
scheu, (Diese M<lrung scheint übrigens ans der 5'uft
gegriffen, da diiekle Bcrichle nicl'ls davc'» »pissen.

T u r i n , 2U. Oktober. Der Iusli:,m<„!ster l'at
aus AlUaL orr Verlegung des .ss<,ssatio»sl?oses nach
Mailand seine C'ntlassnug gegeben. Eine Versanim.
lung von Depn l i r tn bat stallgc'n"den, um der Ne»
gilrung energische Schrille zu Gunsten der R e v o l t
tionsregicrnngen in Milteli lal ien zli insi'uiiren.

P a r i s , 2K. Oklober. Man glaubt, Spanien
were-e alif Ansuche» Marokko's noch weitere acht Tage
Flist gciväbren.

Aus V r ü s s e l , 24 Oklober. 2 ^ , Uhr Nachmit«
lag l>ls,irapl)lrl man dcr «ss, Z " :

,>Dcr mittlere P 'v i l lo» »es lH„trcpots z» Aniu' l r -
pen, in irulcheln sich das La^er vo,i Reis unD Zucker
befand, ist gestern Nachmiltags durch eine Feuers»
brunst gänzlich zerstört worden. Soebeu uerbreilelc
sich hier das G.rücht, es sci ueucrdings Feuer daselbst,
allsgebroche» und diesige ^emrspritzen geheil in die-
sem Augenblick.' nach Antwerpen ab.

L o n d o n , 26, Okiober. »Daily New5« bebaup»
let. Spanien beginne einen ungerechlffrligten .ssrir.i
gegln Marolko. Ctivaige» Gcbiltslllnnguuge». welche
SvaiNl» »nc> folgerichli^ Fra»k,elch ;u Helr>» der
Thore des Miitelmfcres mache», niüsse E»gla»o
einstweile» vo sichtig, eveninel! lh.'lkräflig entgegen-
tr i t t».

Theater in Laibach.
Heute. . Freitag: geschlosse».
M o r g e n . Samstag, zu», Vorlheile des Herrn

M a r t < n i u ^ :
Dumm, dummer, am dümmsten.

' Mü'i^md'Vcrlag von I^«az v Klelumayr H F. Bä>«verg in Laibach. — Veraullvonlicher Nedakteur: ^ . Vat«licrg.



Börsenbericht
O!ii e,!N Nl>e!,5l'l>,ttc der österr. la«s. Witner ZiilUüq

Wien . 26, Oktol'sr. M i t tags l U l» .
Osi günili^er Et>'»!!»»n^ winde» Nff.ktt beliebt, die Kurse

Me>. I n ' Verlauf »vurdm l5sseste durch Äcalisirüua. etwas
matter, die Tlüd>'!!< bliel' jldoch güt, — Devisen ansän.,!ich vicl
au^qedoteü. sta» , am Schluffe etwas fester, doch «iedlia.tr al^
gtftcrn.

Oeffentliche Schuld.
V des Staates.

G,!d Wal l
5n l?sltrr. Vähvuug zu 5"/« l ' " «N» «? 25 «7.5Y
NuS d, National-Mulct,.',, zu ö°/^ für lN» N. 7«,— ?S ly
Vom Jahre l^5«. Scr. l l , ;u 5"/, für ! «0 ft. —.— —.—
MetalliqxeS ^u 5'/« für ,N»ft. 7N.70 70.V0

dltto zu i ' / , ' /« ,. Wl> . «^,50 < i ^ . -
mit V,rll,s. v. I . «^:n i l<»<» st. 320.— 325.—

„ l«3y „ ^00 , l»H5) ,!'».'»«
„ l «ü^ > l00 ^ l0i , ä0 I0i>75

Comö'Rtntenschtine zu 42 l<. »u«lr. >Ü50 ltt —

l ! . der Rronländer.
Grlindcntlastungs > Obligationen

, . Nied. O.fterr. z. 5 ' / . für »00 ft. NO. - «»' —
, Ungarn . . .. ü ' / , .. ><>0 „ 72 - 72.75
„ Tem. Vanat. Kr la t . u, S lau, zu 5 ' / , f. lNO ft. ?<) 50 7 >.-
^ Oalij ic» . . zu ü ' / , für ><>U sl. 7 l 5 » 72.25
« der Buscwiua „ . ' , ' /« ., ««» „ <'« 50 tt« 75
. Siel'eul'sir^eu ^ i',"/« >, l<)„ ., <^..>0 «9 —
, a»d. Kro»!ä„d,r „ 5,°/, .. ,,'<> „ «2.— l)1 —

l».>er '^erll'sungs-Klause! <8«»7zu ö ' / , s- lU0 st. —.— —.—
Aktie»

dcl Natil'nall'.Nlf pr. S t 5»ä.— 8«? —
d. >Nrcdit-?I»slalt sür Haxdil u. Glw^i«, z«

^'W „ . lV W. pr. S t 1?,^«0 <'.'!» —
d o.-l'ft. ^slompts-Gtsellschast ^» 50U ft. ÜM. 5^7 — ü4!».—
^. .'lais Fnd '?io>dl'. lttOl) .!. ^2>i,^r. S l . l^2U - < 8 2 ! . -
». Ll.uits-Einül' '(«.s.!lsch>i,t <>l '.'0U ft. Ci>.'.

rl>.r^0l»^i. i ' i. S t 2«'t.— 2.N.Ü >
^.Kais. i5,l,al>ctl!'Bah!! <» 2<»N ft (5M «'it

l^0 ft. (70 / . ) ^>»zal)!l!»q rr S l . . l , , 8 . ' > » l»'» —
» süd »il'rddeiüsch Vndindl'. XUU ,'..^''1'i.p S>. >8'<! .,<> l ZA . -
d Thcißl'alül^ 20!» ft. 62'!. mit 10» <1. (.»<»'/,)

Hi»z»>,l»!!H pr. Ht lU.;.— !(>>'» ^
d. sudl. Staals-, ll'mb.^'rmi, unb ^rntraftit.,!.

siisl»!,. j , 2!>'.> ft. 5. W. mit «l» ft, ^ „ ' / . )
^i»za!,I. I,,!!.','l. S t >2l.— l^2,—

d. G>a< >!tclft.ichcr ^sliibaliii und Vesgb.Nl'Gc«
süsv. zu 2<>„ si. l'. W —.— 1l»!.—

>. est. Dlü.nl D^ml'sschiis'Gescllschait zu
bOi» sl. <54'<.l>!. S t 4 , 7 — 111».^

>. östlrv Vlryd i» ll icst zu .»W ,«. <iÄi. . 2 4 0 - 255,—
>. Wis»er Damps,». Äs<.-l«cs. ^n .»»l, ft. !>M. 3<(1. - ' i^5,—

^ f . i l l d l ' v i c f e
d,r « I j ahn^ i i . i ' , , s>l-<».<> , l . . , W.."><> <)!),-

y la l icna^ i l is lOjähri.; zu .^°/, i,n «NO ,1. . U'^öN v t̂ 5tt
a»f (,<M. u.r!>.'^>,l <u 5i ' / . f ' l l lOU ŝ . . ,'>?..')<» t<8 —

hs> '.'latilnalbaiisi < ̂ Nl'iiatlich , ! l . ^ " / , ,»r wl) f t ><)<>. —.
«uflist.'il.lähvnü^l'cvlu.'l a, zu 5 ' / , sin wt t f t . l>^.— 8^2.',

>,s .^»sdit-Aüst.,!! !>!> Haud.I I!»e Gswl l i ' ,
zu l l)0 ft, i,'!'tcir. W^hvunq pr. H l . . . 95.7^» «<» —

^ Douau-^cüiN'ischifis'ihrt (^li>>lsch^st zu
zu >U<» ft, ^ , M . pr T t <<) .̂ü> l'7> —

„ Stadtqcmlmrc5s.nza40 fl. ?. W. . . :z«. ^ 3t».--
<zft„h!'<v j» 40 ft. («H'i. p l . S l . . . . 7U - «<> -
S.,!»l » w , , . . . . . 3!» 7» 40.2..
^!a!ffy < U> „ „ , , . . . 2.'» 2 , 257ä
K'l»n> . 40 ., I5.')<» 3 « . -
Ct . Otül ' is „ «l> „ ^.» »̂'» A<! ^
Wiudisch.u^j « ^ ^ , „ 2.>.2.', 2.'»?.^
Valdstn» « 2<» « „ « . , . . 2.',.<> ^ « . ^
.,i,l<lcvich „ !'» „ ^ . „ . . . 14.'^.', >4.?'>

Effekten- und Wechsel-Kurse
n„ der f k üffcntlichcn Vorse iu Wien

am 27. Ollol'tl !8lll).
Effekten.

ü ' / . M<talliqu<« 7«,'!> ü. W.
5"/. ^ t i ^ i a l >>»!,><hcu 75. l» >> W
Ban alticn ««.'», ö, W,
Xrls,last!.n iU? .i<> ö. W

Wechsel.
Au^bm« ,N7. ö. W.
Lo»d°n <2i.l>» 5, W.
K. k. Münz ^u 'at .n 5.'.", ö. W.

Gold- u. Silber-Kurse v. 2<>. Oktober 18!><).

st. Kcoucn l<i V.', —
Kais. Mü»z.D»fat,» N^io <2ö'///« ü.l'l —

dt». 3la,lc>< dto. ., ».l»l —
'iapolconad'ar „ . . . y 87 N.̂ « —.—
Zou>.'eraiusd'cr „ >7, >5 —
fliel'rlch^w'l't ., 19.5l) —

^ruiöd'or (deutscht) « ^0 10 —
5».;!. S^vn^.^nö „ >2.4l) —
Russisch, Inn'sriall , M lä —
silber , . . l ^ 4 — —

„ E^lponS . . l l 7 5»> N7.7ä
I^susnlMl' Kaisa-Amvlisuilgen . . l.t>,t<. l.8U

Gisenbahn Fahrordnung
uou Wien nach Tr l rs t .

l Abfahrt l Ankunft
Uhr ! Min^ I Uhr , Min.

Postzust N r . I : !
von W i e n . . , . Früh 8 4N — ! —

„ O r a z , . . . Nachm. 5» 2^ — —
., La ibach . . . . Nachts 1 1« — —
in T r i c s t . . . . Früh __ — 7 __

Postzug Nr. » :
vcn W i c n . , , . ?ll».nrs 8 4N . — ^ —

., Ä r a z . . , . Früh 5, ^5 — —
„ ' ^a i l'ach . . . Nachm, , 5N — ' —
>n T r i e f t . . . . Mcnea — — 7 34

iftostzuss ?tr. 2 :
v o n T r i . ' s l . . . . F l u h <z 1 5 . " —

„ L a i b ach . . . . ü»lilta,i «2 :<5
„ G v a z . . . . Al'cnt,? 8 4'» — —
in W i e n . , . , Früh — . - 5 42

Postzug Nr. 4:
von Tr ics t . . . . Al'slids ,; . - ^ —

., Vaibach . . . . N.,ch,z <2 — —

., W r a z . . . . ^ r i i h i j , « __ ^
i u W i l i i . . . . N . i ^ m . __ ,__ z , ^ 7

K. k. iiottoziehunss.
I n T r i c s t am 2<i. Oktodcr »«'>'.»:

Dic ilächste Zichung wil'd in Tlicst am 5».
Novl'liibcr 1^5,9 abgchaltcn w^den.

F r e nl d e n 2 l u z e i g e.

Dolar, Kiciöc» zc, rcn Maibui^ — >̂r Sa»lm»,
'Neziiksirmidaizs, oo» F>'i^l>l). — Hr. Gordiq,. B«'lg-
o»>l!vail!,'i, rc» Ha^or. — H>'. l?a»g<>iibah, Kalifina»!',
o.» (^a^. ^ - <)>-. ?l!l),rchl, A,^i , t , l'o« Wieo. —
Hr. Eü^elhaid, k. t. Föi ste'^^alti», vc',, Kla^ellfurc

Z. 516. a (2) N r . I635.

Kundmachlllllt
Bei der Stadtgememde Laas ist der

vereinte Sradtdieners - und Waldhüters'
dienst in Ecledigung gekommen, mit welchem
eine jährliche Löhnung von 1^4 ft. ö. W.,
freie Wohnung, oder 24 ft- öst. W . Quar-
tiergrld, dann das Brennholzbezugsrecht auö
der Gemeinde-Waldung, und der Genuß
eines Krautackero verbunden ist.

Die gehörig belegten Gesuche um diese«
Dienstposten sind bei der Stadtvorstehung
in Laas bis zum 10. November 15W zu
überreichen.

Bewerber um diesen Dienstposten müssen
wenigstens 24 Jahre al t , von gesunder,
starker Körperkonstitution, christlich, sittlich,
ganz unbescholten, und rechtschaffen, gut
lesens- und schreibenskündig, der deutschen
und krainischen Sprache mächtig sein, und
einige Kenntniß des Forstschutzdienstes besitzen.

Stadtvorstehung Laas am 21.
Oktober i85!>.

Z. 18ül7"(2)

Jedes Los gewimit
bei der vom deutsch - patriotischen Verein für

Vcsterreich in Wien
mit Vlwill igmi^ d,r h.h>i! Vlh lts ^iranslaltllcn

Wos)ftsjalisskeit^ - Lol l l l ie
und bitten wi, di>sc L.'!!r>!>, tci'c,-. ga»;es Neincr t rngnis t
für unsl̂ cn Uilttrstuhnnqsfoud dcr "'»vaüss», Witw«! u»''Alal»
snl drr f. s. ?lr>i>cc bestimmt isl. uicht ü,it ander»!! ^>ttt>is„ zu
Utiw>chs>lu.

lin'cls l!.'<t̂ ,ic u^di.„t »nit vollem Rechte .iin ..Tttohl-
t l iä t i ^ke i tb - i i o t t l ' r i c " .i>»^»üt »̂ wlido,, w,,! r.r gröftere
The i l r,r sehr reichhaltigen Gewinne ^ i r i , f re iwi l l ige
Geschenke si>l'!ld!t wirc> . auch dil' säm!,!!>!chsü V>'r>i!n'»!!t̂
g i<d,r i>! e ihätiqsl'it ll 'ü! !!!itcr».l!,»<'!> l l n c n t g c l t l i c h widüü».
Daß dcßhalb bli u»s l>>. 2!j l> h l t h at > gs ^ i t >; - '̂ ̂ ' l l > r c, s, w,»zu

jedes Los nur 54> Vtenkrenzer
s>ißct, und i,l allc>i Fällc»

Jeder etwas gewinnen muß,
>>bl'l die V o r t h e i l e n>r oc» 3v!cl>> »üblich g ros le r sliü
»üsse». als b,i anderen Votterien »l i t gleichen, (Einsätze,
bed.lls w ' h l fl iüsV U' l i l l r»» .'I l iSliuaudlrslHlMss.

Drr genaue T p i e l p l a n lanu I',im besten Wills,, in'ch

von» ^ l u ^ l a u d e Ul'ch «rwarllt w'Vtf» ; su vi t l kl>»„,,l l ' i r
aber h>ut> schl'i, vcrsichcrn, daß der ev >,- Tvssfic

millliestl'üz einell M l ' l h lwll 1<)sj0 ss. Le. W.
c r h a l t , n w i l d . u n d sich a u i h n ' . ' i e l e b e d ^ >l<> » d e a >i d , - r r
T r e f f e s r ^ i h . » w ^ r d c » . sc> d a ß , l ' « i e n e r ^ l » , a l > l v l ? « 2 U U . U N U
Stück Uoscn, weuigssois

W.000 Stück Haupttreffer,
ill cincm Nrrlhe uon ^O.OOO GMcn ösl. Mäl>l.
vurk>,'Ui!>ieu d»>stc».

Vu» der N>ichl!altigs.it dcsftll',» Ivird »iu l '. ' l ' . Publisuiu
sich aber nächsttns sell'^ sil'e^eu^su spinnn, da sämmtliche
Wcw lüiN.zs^süssänd,' l'ffcutlich au^^liiellt werden.

A H ^ ' Lose n 50 Neukreuzê  "V<g

sl!,d ,u habeu: Aei sämmtlichen !l!otto » HtollektNNten «nd
Uus-T^erschleistern i» H^icn, wie in d.» Provinzen,
si.» wi , iu imse!'!»! ^>lschäst>>ll'lall:

Stadt, Strailchqasse Nr. 2<U;. im qräfi. Montt'iuiovo-
Palms.

z>^'3Viederverkäufer erhalten daselbst die
übliche Provision. "U>H

Zcr Vorstand
pfö oculsch' patviDtischrnVcvciilS fm-Ocsttmich in Wien.

Z. ' ^ '» . (y

Direkt bezogene frische Sendungen von
Doctor Koch's

krystallisirten K t ä U t t t - B 0 NbVNs
sind bei den Unterzeichneten soeben wieder eingetroffen.

Dic so auw'ordcntliche Vcliebtheit. wclchc sich dic l ) r . «^««lH'schci, Kräuter'Volld0N3 ;u Mrrbcn gewußt habcn, wird duvcl, ihrc
fort und fort sich stri^rndc Vcrl'rciwuq und durch dic uiclfältiqrn ül'l-r sic laut wcrdcuc^ ül'crau.i qnilstiqcn är^tlichsli Urlhcilc immrr nu-l'r
ersichtlich, und cs gcvcicht mir zum Vcrgnü^cu, uachstcbcnd ciucn ucuci, Vclaq dafür veröffentlichen ^u rönnen.

" t i n . i r x i i i i g f o n ' • " » • • ' • - p
• l l i r i d r i l , i v l S . T . I I , ' - ,

• iiriiim1, (I*,* D r . K o c h ' s i
» k>l»iniii . ,u, K r k u t e r - i
• B o n b O U B ><i>r i>i I .1 » V- i
» I i rli ' S . l i a i h l r l n S ' | i ^ . i l |
a H I . ' I , . i r , m w c l g n e . n . i i ,
» b r a u n e r s <• li r i i' i « « - .
V . I . .. . U r K l , / , , , , - . , - I . . » ,

K obenstehonae Slo-
i,£reir..hrc„. ;

W i r bcswcn«. so hcipt cs u A in ciuer kürzlich erschienenen, qrößerci,. populär wissenschaftlichen Mhand lnnq eines geachteten Är5<c6. ^m T»r.
K o c h ' s K r ä u t e r - V o n b o n b cin Präpara t , dessen m i l d e und l i n d e r n d e Wi r l unq bei k a t a r r h a l i s c h e n A f f e c t i ^ n e n jeder A r t , wie ul'erl'MlPt gegen

" k a t a r r h a l i s c h e D i s p o s i t i o n cmc zuver läf f isse genannt werden kann. Seine Anwendung ist ferner rathsam beim Ne izhu i t t zn . s o g e n a n n t e m trocre
" n c n D u s t e n , bei E n g b r ü s t i g k e i t und P r u s t b c k l c m m u n g . als d iä te t i sches Mi t te l fnr brustschwache Ind iv iduen, und bei V r u s t f r a n k h c l t c n ' i m '
"dere i /Gradcs der K i n d e r . W i r nennen es mit Recht ein S p c > i f i k u m gegen u m f l o r t e S t i m m e nnd H e i s e r k e i t , und wollen wernut dlc ^ i ^ t l g n
Angedeutet haben, wklchc dcr darin enthaltenen Quintessenz von Pfianzensäfteu und süßen Stoffen auf Erhaltung dcr Reinheit, .nn'che und Gciclmlcldlglcl
«dcö Sprach organs zuzuschreiben ist."

Für die Ochtheit dcr bci uns lagernden Vorrätbc von D r . Koch's Krauter, NonbonS können wir garantiren.

I o h . K r a s c h o V t H und H o i u i s s öf B o s c h i t f c h , aUeinigeDspositarebcrDr.K̂ Kcn̂ rautcr-Vonb̂


